
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
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Jnſerate für den Courier werden an

2 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n z 1 e r Buchhandkung von H. Kirchner,
9 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
nnd Lansd.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen 2c. bittet man, wie bieher, an die. Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

M 303. Halle, Dienstag den 29. December 1846.
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Fünf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1846. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Das 43ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter:

Nr. 2781. Die Allerhoöochſte Kabinets Ordre vom 6. Nov. d. J.
vetreffend die auf der Saale und Unſtrut zu erhebenden
Schleuſengefälle;

2782. Das Allerhöchſte Privilegium, wegen Emiſſion von
5,000,000 Thlr Prioritäts Obligationen für die Ber
lin Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft, vom 27. Novem
her d. J. und

2783. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 4. Decbr. d. J.,
die einſtweilige Aufhebung der durch die Allerhoöchſten
Befehle vom 20. September 1836 und 5. Januar 1839
zur Beſeitigung der in den Kreiſen Paderborn, Büren,
Warburg und Hörxter aus der Anſiedelung der Juden
auf dem platten Lande und deren Verkehr mit der
baäuerlichen Bevölkerung entſprungenen Mißverhaltniſſe
angeordneten Ausnahme- Maßregeln betreffend.

Berlin, den 26. December 1846.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. December. Se. Hoheit der Herzog

Georg von Mecklenburg-Strelitz iſt nach NeuStre-
litz von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Prinzen Wilhelm von Preußen Königl. Hoheit
den Orden pour le mérite mit Eichenlaub; ferner dem
Prinzen Waldemar von Preußen Königl. Hoheit, ſo

wie dem Major, Grafen von Oriolla, vom Generalſtabe
und dem Seconde-Lieutenant, Grafen von der Groöben,
vom Garde-Dragoner-Regiment, den Orden pour le méri-
te dem Land- und Stadtgerichts-Kanzliſten Schäffer zu
Oſchersleben, Regierungs-Bezirk Magdeburg, ſo wie dem
Kuſter und Schullehrer Taänzer zu Barnſtädt, Regierungs-
Bezirk Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen desglei-
chen dem Sergeanten Krage des 2ten Garde- Regiments
zu Fuß, dem Unteroffizier Klemz des Garde-Reſerve-Jn-
fanterie- (Landwehr-) Regiments und dem Gefreiten Arnol-
di im Sten Jnfanterie- Regiment (genannt Leib Jnfanterte-
Regiment) die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der General-Major und Kommandant von Wittenberg,
von Buſſe, iſt von Wittenberg hier angekommen. Se.
Durchlaucht der Furſt Ludwig zu Sayn Wittgen-
ſtein-Berleburg, iſt nach Frankfurt a. M. von hier
abgereiſt.

A Berlin, d. 25. Dec. Trotz aller der Communications-
mittel, in deren Fokus wir uns zu befinden ſcheinen ſind wir
in dieſem Augenblick übel daran. Faſt alle Eiſenbahnen ſind
mit ihren Zügen im Rückſtand und die Briefe und Zeitun
gen fehlen aus Süd und Nord. Großtentheils iſt aller
dings der Ungunſt der Elemente, namentlich dem Schnee-
fall, dem Schienenfroſt und anderen Hinderniſſen die Schuld



beizumeſſen doch zeigt ſich bei dieſer Gelegenheit auch wie
der
der Kindheit befindet. An praktiſcher Umſicht, an Uebung,
an Geiſtesgegenwart iſt uberall Mangel. Die Niederſchle-
ſiſch-Mäarkiſche Eiſenbahn hat es durch ihre endloſen Con-
fuſionen ſogar dahin gebracht, daß die bereits aufgehobene
Staatsfahrpoſt zwiſchen hier und Breslau wieder herge-
ſtellt werden mußte! Um nur einen Fall anzufuhren, ſo
ließ unlängſt die Direction dieſer Bahn gleichzeitig den Bres-
lauer Zug in Liegnitz, den Berliner Zug aber in Frank-
furt Halt machen und jeder die Ankunft des Andern erwar-
ren, damit ein Zuſammenſtoßen der Zuge vermieden werde.
Dies wurde allerdings auf ſolche Weiſe grundlich vermie-
den, aber den Reiſenden koſtete der neue Verſuch in der
Bewegungslehre zwölf Stunden Aufenthalt an jeder Sta-
tion. Dennoch hat ſolche Vorſicht nicht verhindern koönnen,
daß geſtern einer unſerer geachtetſten Mitburger und unbe-
dingt der erſte Advokat der Reſidenz, der Juſtizrath Ku-
nowski ſein Leben auf der Bahn verlor. Ueber die Veran-
laſſung dieſes neuen Unfalles ſchwebt noch ein gewiſſes Dun-
kel; man weiß nur, daß die Equipage des Getoödteten, wel
che auf dem Equipagenwagen ſtand und in welcher er ſich
ſelbſt befand durch einen anderen nachdrängenden Wagen
herabgeſchleudert ward was ſeinen ſofortigen Tod zur
Folge hatte. Die Geſchichte macht großes Aufſehen und
rrägt nicht wenig dazu bei, dem Publikum vorläufig das
Eiſenbahnreiſen in Etwas zu verleiden. Leider ſind in-
zwiſchen nicht blos die activen, ſondern auch die erſt activ
werden wollenden oder noch im Bau begriffenen Eiſenbah-
nen einem widrigen Geſchick verfallen. Es ſtellt ſich im
mer klarer heraus, daß unſer Eiſenbahnweſen ohne energi-

ſche Staatsmaßregeln überall nicht weiter gefuhrt werden
kann. Die Annullirungen der Magdeburg-Wittenberger Bahn
ſind ein neuer Donnerſchlag für die Böorſe geweſen ohne
Etwas zu beſſern. Die nunmehr in Anſpruch genommenen
erſten Zeichner werden nicht bereitwilliger zahlen, als die
annullirten Jnhaber der Quittungebogen. Den Directionen
bleiben dann nur Prozeſſe übrig, womit die Magdeburg-
Wittenberger Direction bereits droht, und welche die Caſ-
ſel-Lippſtadter ſogar ſchon angeſtellt haben müßte. Aber

wer ſoll dieſe Rieſenprozeſſe nach deutſchem gemeinen Pro-
zeßverfahren zu Ende bringen und was ſoll inzwiſchen aus

den Bahnen werden?! Man tauſche ſich doch daruüber
nicht; man huüüte ſich, hiermit genug gethan zu haben, waäh-
rend das Ausland der Vollendung ſeiner Schienenſyſteme
immer mehr entgegeneilt und uns dadurch einen Handels-
weg nach dem andern entreißt. Was kann es helfen, an
dem geſetzmäßigen Gange der Dinge regelrecht feſtzuhalten,
während ſich dadurch das Nationalvermoöögen in gefahrloſer
Weiſe verringern muß

Es ſcheint, als wenn das neue mundliche Prozeßver-
fahren mit ſeiner modificirten Oeffentlichkeit ſehr bald und
jedenfalls ſchneller, als Anfangs beabſichtigt war, in die
Provinzen übergehen wurde. Theils bieten die wirklich
großen Vortheile deſſelben von denen ſich ſelbſt wider-
ſtrebende Beamte überzeugen muſſen, hierfur vielfache Mo
tive, theils und mehr noch noöthigen praktiſche Jnkonve-
nienzen dazu. Es hat ſich beſonders als höchſt unthunlich
herausgeſtellt, in demſelben Prozeß, ſofern er theils hier,
theils auswärts geführt werden muß, ein verſchiedenes
Verfahren obwalten zu laſſen; denn einerſeits gerathen die
Richter in allerlei Conflicte, andererſeits ſcheint auch eine
Ungerechtigkelt gegen die Angeklagten darin zu liegen.
Noch kann bemerkt werden, daß in der jüngſten Zeit mehr-

wie ſehr unſer Eiſenbahnweſen ſich noch immer in

e vrdvohCbDLDDHbhxzxsddbobbbvbouovv woowwowowwo—

fach Beamte benachbarter Staaten hier anweſend waren um
ſich aus eigener Anſchauung von dem Weſen des neuen
Prozeßverfahrens zu unterrichten. Wenngleich nicht Alle,
ſo haben doch die Meiſten eine günſtige Meinung mit ſich
genommen.

Die Hoffnungen daß Mecklenburg ſich dem Zollverein
anſchließen werde, haben ſich leider für den Augenblick ganz
wieder zerſchlagen. Die jetzt verſammelten Stande ſind
aufs Entſchiedenſte dagegen, da ſie eine Beeintrachtigung
des ihnen gegen die Regierung zuſtehenden Steuerbewillſ-
gungsrechts beſorgen.

Zu Frankfurt a. M. haben 220 Mitglieder des
Guſtav-Adolf- Vereins wider den gegen die Ausſchlie-
ßung Rupp's gerichteten Beſchluß der Generalverſammlung
des dortigen Vereins proteſtirt.

Frankreich.
Paris, d. 18. Dec. Geſtern iſt ein Attaché der franz

Geſandtſchaft in Wien hier eingetroffen der der Regie
rung dringende Depeſchen des Grafen Flahaut uüberbracht
hat. Wie es heißt, ſoll der Furſt Metternich dem franzo
ſiſchen Geſandten eine ſehr energiſche Note mitgetheilt ha-
ben, worin ſich das öſterreichiſche Kabinet ſowohl uüber die
Sprache der franzöſiſchen Regierungsblätter wegen Kra-
kaus, als uüber die Umtriebe franzöſiſcher Agenten in Jta-
lien lebhaft beſchwert und ſchleunige Abhuülfe verlangt.

Der Obriſt- Lieutenant von Cognard und ſeine zehn aus
vierzehnmonatlicher Gefangenſchaft befreiten Leidens-Gefähr-
ten haben nach dem ihnen in Oran gewordenen feſtlichen
Empfange die Reiſe nach Algier angetreten. Sie ſind
ſämmtlich nach Frankreich berufen, um hier dem Könige
vorgeſtellt zu werden, die ihnen zugedachten Belohnungen
aus ſeiner Hand zu empfangen, und dann durch einen Jah-
res-Urlaub ſich von den ausgeſtandenen Leiden und Stra-
pazen zu erholen. Ueber die Art und Weiſe ihrer Befrei-
ung iſt noch kein offizieller Bericht veröffentlicht worden,
doch geht aus der Erzählung des Ohriſt -Lieutenants Co-
gnard hervor, daß er auf ſeine eigne Fauſt mit dem Aga
Abd-el-Kaders dem ihre Bewachung anvertraut war, un-
terhandelte, den ſpaniſchen Gouverneur von Melilla von
dem Fortgang dieſer Unterhandlung in Kenntniß ſetzte, die
ſer dem General Arbouville nach Oran ſchrieb und der Ge-
neral die 30,000 Frs. ohne erſt bei der Regierung anzu-
fragen, aus ſeiner Taſche hergab. Abd-el-Kader erfuhr den
Handel erſt, als es ſchon zu ſpät war, und der Aga, der
mit den Gefangenen in Melilla angekommen iſt, ſcheint mit
keiner Miſſion des Emirs beauftragt zu ſein, ſondern ſich
ſeiner Rache durch die Flucht entzogen zu haben.

Es heißt, der Kriegsminiſter habe mehrere Offiziere
nach Algerien abgeſchickt, die beauftragt wären, mit Abd-
el-Kader über einen Frieden zu unterhandeln; man erfaährt,
daß Alexander Dumas, der gegenwärtig in Atgerien reiſt,
ſich an den Emir gewendet und ihn um eine Zuſammen-
kunft gebeten hat; wirklich ſoll ſich der fruchtbare Roman-
ſchreiber in dieſem Augenblick in Abdel-Kaders Lager be
finden.

Spanien.
Aus Madrid vom 14. December erfährt man, daß

bis dahin 171 Wahlen bekannt waren; die Moderados hoa-
ben davon 127, die Progreſſiſten 44 erlangt. Unter den
Deputirten von der Partei der Moderados werden genannt:
Donoſo Cortes, früher Sekretär der Königin, Gonzalez
Bravo, geweſener Konſeilpräſident, Mayans, Exjuſtizminiſter,
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Benavides, der längere Zeit politiſcher Chef von Madrid
war, Concha, Generalkapitan in den baskiſchen Provinzen

Die Progreſſiſten haben Cortina, der zu den Häuptern der
Partei gehört und zu Madrid durchgefallen war, zu Se-
villa wählen laſſen auch iſt Antonia Gonzalez, zu Espar-

tero's Zeit Konſeilpräaſident, in die Cortes gewählt worden.
Salamanca wurde in der Provinz Alicante zum Deputirten
ernannt. Am auffallendſten iſt indeſſen, daß auch Olozaga

am 24. November 1843 zum Konſeilpräſident ernannt
aber ſchon am 22. December als Fluchtling zu Liſſabon,
weil er am Abend des 28. November der Königin Jſabella,
die ſich geweigert, ein Decret zu unterzeichnen, um ſie am
Weggehen zu hindern, die Thüre verriegelt hatte! in
die Cortes gewählt worden iſt. Der Miniſterrath hat be-
reits deliberirt, wie es mit ſeiner Zulaſſung oder Ausſchlie-
ßung zu halten ſey; es ſoll aber kein Schritt geſchehen, be-
vor man nicht der Stimmung der neuen Mäjorität ſicher iſt.

Vermiſchtes.
Zeitz, d. 21. Dec. Ein ſchreckliches Ereigniß hat

ſich in vergangener Woche hier zugetragen. Zwei arme
Frauen von 30 und 40 Jahren gingen mit dreien ihrer
Kinder: drei Knaben von 15, 11 und 3 Jahren am Sonn-
abend, d. 12. d. M. vom Hauſe weg nach den umliegenden
Ortſchaften, um ſich Brod bei mildthätigen Leuten zu holen.
Sie kehrten nicht wieder, und die Angehoörigen ſuchten ver-
gebens nach ihnen. Nur ſoviel konnte man erfahren, daß
die gedachten Perſonen an jenem Tage am ſpaten Nach-
mittage von dem zwei Stunden von hier entfernten Orte
Dragsdorf weggegangen wären. Geſtern endlich wurde durch
einen Zufall eine von den vermißten Frauen nahe bei der
Stadt in einer mit Schnee angefuüllten Höhle erfroren ge-
funden. Die angeſtellten gerichtlichen Nachforſchungen ga-
ven leider ſehr bald das traurige Reſultat daß hier fuünf
Menſchen auf einmal erfroren waren indem man in kur-
zen Entfernungen von einander auch die Leichname der
übrigen Vermißten unter dem Schnee entdeckte. Die Ar-
men waren bei dem Schneegeſtöober an jenem Sonnabend
wahrſcheinlich vom Wege abgekommen und hatten ermudet
von dem Herumlaufen in dem tiefen Schnee ihren traurigen
Tod gefunden.

Königsberg, d. 21. Dec. Geſtern Abend brach
auf der zur Stadt gehörigen Vorſtadt Naſſengarten ein
Feuer aus, welches bei den mit Heu, Getreide und Stroh
gefüllten Schuttungen raſch um ſich griff und in Zeit von
wenigen Stunden 7 Wohnhäuſer und eben ſo viel Stal-
lungen in Aſche legte. Waſſermangel und eine tadelnswerthe
Laäſſigkeit der Löſchmannſchaften, die nur mit Muhe von
den betreffenden Vorſtänden zu ihrer Pflicht angehalten
werden konnten ließen die Rettung eines großen Theils
des Naſſengartens während der bezeichneten Zeit zweifelhaft
erſcheinen.

Köln, d. 20. Dec. Nach einer heute hier eingegan-
genen Nachricht hat ſich geſtern Fruh in der Nähe von
Unkel bei Linz am Rheine eine Erdſpaltung gezeigt, deren
Urſprung noch nicht entdeckt iſt, die ſich aber bis an den
Rhein erſtreckt. Zuerſt wurde der Spalt auf der unmittel-
bar längs des Rheins führenden Koln-Koblenzer Chauſſee
bemerkt, wo er nur wenige Zoll in der Breite betrug bis
geſtern Abend hatte ſich derſelbe indeß auf ca. 1 Fuß er-
weitert. Seitens der Commune Unkel ſind einige 60 Arbeiter
ſofort angeſtellt, um den Erdſpalt wenigſtens auf der Chauſ

ſee, wo er im 3
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ickzack ca. 50 Schritt läuft, auszufullen;
allein bis jetzt ſind vergebens Erde und Steine hineinge-
ſchuttet: man ſieht nicht, wo der Schutt bleibt. Jn der
Gegend von Unkel ſind bedeutende Fels-Steinbruche, man
vermuthet daher, daß die Felſen, welche zum Theil unter-
minirt ſind, ihren Haltepunkt verloren und dieſe Erdſpal-
tung veranlaßt haben. Ein Geologe hatte die Behauptung
aufgeſtellt, daß dies eine Folge der im vorigen Sommer
Statt gehabten und gerade in dieſer Gegend ſehr ſtark ver
ſpurten Erdbeben ſei, und hierfur mochte auch die obwohl
nicht verburgte Angabe der Arbeiter ſprechen, die von Zeit
zu Zeit ein Getoöſe in der aufgeriſſenen Erde gehört zu ha-
ben behaupten. Zum Nothbehetlf hat einſtweilen die Chauſ-
ſee nur ſeitwärts benutzt werden können und iſt dieſer Theil
Nachts durch Laternen erleuchtet; übrigens werden die Ar-
beiten zur Ausfüllung Tag und Nacht ununterbrochen be-
ger Jn der Gegend befinden ſich viele ausgebrannte

rater.

Jn dieſen Tagen ſtarb in Stettin ein Mann in
dem Alter von 100 Jahren, 6 Monaten und 3 Tagen, der,
ein de bis zu ſeinem Ende ruhrig die Straßen durch
wandelte.

Rom, den 10. December. Durch mehrtägige hef-
tige Regenguſſe und ein am Montag Nachmittag und die
darauf folgende Nacht in den furchtbarſten Stroömen ſich
entladendes Gewitter iſt der Tiberſtrom bis heute auf eine
außerordentliche Weiſe angeſchwollen und uübergetreten. Eine
Menge Straßen ſtehen dermaßen unter Waſſer, daß man
ſie nur mit Kähnen befahren kann. Die ſämmtlichen Kauf
laden im Corſo und den übrigen Straßen ſind zum Theil
mehr als zwei Ellen hoch mit Waſſer angefüllt. Von die-
ſem Morgen 7 Uhr an bis Mittag 12 Uhr iſt der Waſſer
ſpiegel durch die von den Gebirgen zuſammenlaufenden
Fluthen, ungeachtet des guten Wetters, noch bedeutend ge
ſtiegen. Die gewöhnlichen Geſchäfte ſtocken. Barken brin-
gen den ärmeren Bewohnern unter polizeillcher Aufſicht auf
Koſten der Regierung Brod; andere Lebensmittel wie
Fleiſch 2c., werden ebenfalls auf dieſe Weiſe hingefuhrt.
Da die Hausfluren zum Theil bis zur Hälfte mit Waſſer
gefüllt ſind, ſo gehen Leitern nach den Fenſtern der Hau-
ſer und Palafte hinauf, um den noöthigen Lebensbedarf hin
ſchaffen zu können.

London, d. 18. Dez. Die große Maſſe von Schnee,
welche in allen Theilen des Landes, beſonders im Norden,
Nordweſten und Suüden, den Erdboden bedeckt, hat einen
Theil der Poſten ſeit mehreren Tagen in Rückſtand gebracht.
Zwiſchen Edinburg und Carlisle liegt der Schnee 8 bis 9
Fuß hoch, die Haidegegenden von Weſtmoreland und Cum-
berland ſind gar nicht zu paſſiren, in der Gegend von Dur-
ham hat ſich der Schnee bis zu einer Höhe von 8 Fuß,
in der Umgegend von Canterbury, Dover, Ramsgate u. ſ. w.
zu einer Höhe von 3 Fuß angehäuft. Die Poſt von Kdin
burg, die ſeit drei Tagen fällig war, iſt erſt geſtern Mit-
tag eingetroffen, und die nach Schottland beſtimmten Po-
d haben nicht über Carlisle hinaus befördert werden

oönnen.



Bekanntmachungen.
Edietal-Citation.

Die unbekannten Gläubiger der am 4.
September 1846 hier verſtorbenen Au-
guſte Louiſe Teichler, vorher geſchie-
dene Merkel geb. Rauſch,
in etwa 496 Thlr. beſtehenden Nachlaß
durch Verfügung vom 14. October C. der
Concurs eröffnet iſt, werden hierdurch ge-
laden ſich

am 28. Jan. 1847 Vormittags
10 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Schäfer an hieſiger
Land und Stadtgerichtsſtelle perſönlich oder
durch zuläſſige Bevollmächtigte, als welche
ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien
Grumbach Wagner und Böhme
vorgeſchlagen werden zu melden, ihre For
derungen anzugeben und nachzuweiſen.
Die Ausbleibenden werden mit ihren For
derungen an die Maſſe präfkludirt.

Merſeburg, den 4. November 1846.
Königl. Land- u. Stadt- Gericht.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Gerichts-Commiſſion

zu Jeſſen.
Die dem zu Prettin verſtorbenen Sei-

fenſiedermeiſter Johann Karl Muſche
gehörig geweſenen Grundſtücke

1) das sub Nr. 40 zu Prettin belegene
Gemeindehaus, und

2) folgende in Prettiner Flur belegene
Wandelgrundſtücke, als:
a) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 214a,

b) eine Getreideſcheune 8ub Nr. 276
nebſt Gärtchen sub Nr. 215,

c) ein Garten, worauf früher eine
Scheune geſtanden, sub Nr. 211, und

d) eine halbe Hufe in Coswiger Mark
sub Nr. 216a,

abgeſchätzt auf 5123 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein an hie-
ſiger und Gerichtsſtelle des Land und
Stadtgerichts zu Torgau einzuſehenden
Taxe ſollen
am 12. März 1847 Vormittags

11 Uhr
an der Gerichtsſtelle zu Prettin ſubha-
ſtirt werden.

Jeſſen, den 8. Auguſt 1846.
Königl. Gerichts-Commiſſion,

Freiwilliger Verkauf.
Das Gräfl. Jngenheim'ſche Patrimonial

Gericht des Amts Seeburg.
Sämmtliche von dem am 27. Auguſt

1846 zu Höhnſtedt verſtorbenen Koſſath

über deren

Dienstags,

4

Grundſtücken an
a) einem, an Haus Hof, Eingebäuden

und Garten zu Höhnſtedt, 5 Baum-
kabeln und einem 8 Acker enthaltenden
Viertel-Land beſtehenden Koſſathengute,
und

b) in drei Baumkabeln, drei Ackern Wein-
berg und 71 Ackern Land beſtehenden
Wandelgrundſtücken,

alles zuſammen nach der nebſt Hypotheken-
ſchein auf der Gerichtsſtube auf dem Schloſſe
Seeburg einzuſehenden Taxe abgeſchätzt
auf 2202 Thlr. 6 Sgr. 63 Pf., ſollen

am 1. Februar 1847 Vormittags
11 Uhr

in dem Gaſthofe zu Höhnſtedt unter den
in dieſem Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend ſubhaſtirt werden.

Zinſenzahlung der Sparkaſſe.
Die Zinſen für ſämmtliche bei der Spar-

kaſſe eingelegten Gelder werden vom 2.
bis 31. Januar k. J. täglich, mit
Ausnahme des Sonntags in den Stun-

ſchäftslokale der Kaſſe, große Stein-
ſiraße Nr. 159, ausgezahlt.

Es wird demnach ein jeder Beſitzer von
Sparkaſſenſcheinen erſucht, innerhalb des
erwähnten Zeitraums die Zinſen aus der Kaſſe
zu erheben da im ferneren Laufe des Jahres
nach der beſtehenden Einrichtung nur für
zurückzunehmende Capitalien Zahlung der
Zinſen verlangt werden kann.

Nach Ablauf des Monats Januar tre-
ten dagegen die bisherigen Kaſſen-Stunden,

Mittwochs, Don-
nerstags und Freitags von 1 bis
2 Uhr wieder ein.

Halle, den 27. Dec. 1846.
Direction der Sparkaſſe.

Dryander. Wücherer. Rummel.

Eine große Broche mit Granaten iſt
in Trotha (Preis' Caffeehaus) oder auf
dem Wege von Trotha nach den Klein-
ſchmieden am 2ten Weihnachtsfeiertage ver-
loren gegangen der ehrliche Finder erhält
bei Zurückgabe eine angemeſſene Belohnung
durch den Goldarbeiter Elſäſſer.

Johann Gottlieb Mennicke hinterlaſſenen

den von 12 bis 3 Uhr in dem Ge

Große Pferde-, Wagen und
Geſchirr-Auetion.

Jn Folge der Eröffnung der Eiſenbahn
von hier nach Weimar ſollen auf der hie-
ſigen Poſthalterei 30 Stück in ganz brauch-
barem Zuſtande befindliche Pferde, nebſt
vollſtändigen Geſchirren und Utenſilien, ſo
wie mehrere Kutſch- und Rüſtwagen, auf
künftigem

2. und 4. Januar 1847
von früh 10 Uhr an

an den Meiſtbietenden verſteigert werden.
Die Pferde werden zunächſt zum Ver

kauf geſtellt, die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Weißenfels, den 23. December 1846.
Warmann.

Durch die Eröffnung der Eiſenbahn ſte
hen auf der Poſthalterei zu Naumburg
von heute ab
40 Stück, unter Auswahl von 73 Stück,

ganz guten brauchbaren Poſtpferden, als
auch mehrere Bei-Chaiſen zu verkaufen.
Kaufliebhaber haben ſich zu melden im Gaſt
haus zum ſchwarzen Roß.

Naumburg, den 25. Dec. 1846.
J. C. Loeffler, Poſthalter.

Zur Göthe Literatur?
So eben iſt in meinem Verlage erſchie-

nen und in allen Buchhandlungen Deutſch-
lands, Oeſtreichs, der Schweiz u. ſ. w. zu
haben:

Studium
zu

Göthe's Farutſt.
Von

Eduard Meyer.
gr. 8. 21 Bogen. geh. 12 Thlr.

Wir machen die zahlreichen Freunde
des Fauſt auf dieſes Werk aufmerkſam,
das zum gruündlichen Verſtändniß
dieſer herrlichen Dichtung viel beitragen
wird, und eine allſeitige Ueberſicht der auf
die Fauſtſage bezuglichen Gegenſtände in
literariſcher und hiſtoriſcher Hinſicht, in
geiſtreicher Weiſe, darbietet.

Altong, im Decbr. 1846.
Joh. Fr. Hammerich.

Adolph- Stiftung ſtattfinden.

Am 4. Januar 1847, Nachmittags 2 Uhr, wird auf dem Rathhausſaale zu
Freiburg a. d. U. die Hauptverſammlung des dortigen Zweigvereins der Guſtav-

Es ſoll dann die Rechnung abgelegt, und über die fünfte
allgemeine Verſammlung der Guſtav- Adolph- Stiftung (die letzte Berliner) Bericht
erſtattet werden. Auch iſt ein Abgeordneter zum Hauptverein zu erwählen. Man
hofft, daß die Mitglieder des Vereins ſich zahlreich einſtellen.

Schier.

Gehbauerſche Bucht ruder c
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Freiburg a. d. Unſtrut, den 26. November 1846.

Der Vorſtand.
Burkhart. Jahn. Staacke. Cramer.

Beilage

Gr

gen ab
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Dienstag den 29. December 1846.

Thüringische Hisenba ln
Bekanntmachung.Nachdem die Bahnſtrecke von Weißenfels bis Weimar heute feierlich eröffnet worden iſt, wird dieſelbe von mer

gen ab, nach nachſtehendem Fahrplan, dem Publikum zur Benutzung übergeben.
Erfurt, den 19. Deeember 1846.

Die Direction der Thüringischen Eisenbahn Gevellschaft,

Fahrplan
fur die Bahnſtrecke von Halle bis Weimar

in Verbindung mit den Dampfwagen Fahrten auf der Magdeburg-
Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn,

fur die Zeit vom 20. December 1846 bis 1. April 1847.
Von Weimar nach Halle.

Zeit der Abfahrt: Ankunft in
Z ü. g e. Sulza. Köſen. Naumburg Weißenfels. Merſeburg. Halle.

St. Min. St. Min. St. Min. St. Min. St. St. Min

1ſter Morgeus. e 7 Smee Jter Morgens. 25 40 55 11 15Zter Nachmitta g. 3 45 4 10 4 25 J. 4 40 6
Von Halle nach Weimar.

2 e e e e den en 7 GZeit der Abfahrt: Ankunſt in
8 u g e. Halle. erſeburg. Weißenfels. Naumburg.

St. Min. St. Min. St. Min. St.
55 10 20 10

St. Mit St. Min. St. Min.

11 20 11 45 12 35
J

1ſter Morgens.

4 5 4 1 530 5eter. Nachmittags. 40 3 5 3
3ter Abeuds. 15 6 40 7 5 2 MAn ſche l ü

an den Zug

nach Leipzig. nach Cöthen.Abfahrt nach Leipzig. um. 74 Uhr Ankünft daſelbſt umu pöts zuge ſt felett Abfahrt nach Berlin und Magdeburg um 77, Uhr.
Abfahrt. nach Leipzig. um 12. Uhr Mittags; Ankunft da Abfahrt nach Berlin Magdebur Braun chwei m.

n Hannover en Colle An h aunſchweig,
r u um 6 Uhr Abends; Ankunft daſelbſt Abfahrt nach Cöthen. um 6. Uhr Abends.



von Leipzig.
Der um 8 Uhr von Leipzig

92/, Uhr in Halle ein.
abgehende Zug trifft um

6

An ſchl. ü ſſe:
an den Zug

Der um 102/, Uhr von Leipzig abgehende Zug trifft um
11 Uhr in Halle ein.

von Cöthen.
32233352222555„525„5„ä,,, „—2, D. DZ„„ ITTTCè
Der Morgenzug von Wittenberg und Magdeburg

trifft um 9 Uhr in Halle ein.

Der um 42/, Uhr von Leipzig abgehende Zug trifft um
6 Uhr in Halle ein.

Die Züge von Celle, Hannover, Braunſchweig,
Magdeburg und Berlin treffen um 2 Uhr in Halle ein.

rm

Die Züge von Berlin und Magdeburg treffen um
6 Uhr in Halle ein.

e

Bemerknngen.
1) Zwiſchen den obigen Stationen, mit Ausnahme von Sulza, und den Städten Leipzig, Berlin, Cöthen und

Magdeburg findet ein gegenſeitiger direkter BilletVerkauf,
W

und eben ſo eine direkte Gepäck Expedition Statt jedoch
ſind die erhaltenen Billets, wenn ſie in obigen Stationen, auf den Nachbarbahnen, und wenn ſie in den genannten
Stadten gelöſt werden, auf der Thuringiſchen Bahn nur fur den nächſten Anſchlußzug guültig.

2) 50 Pfund Gepack kann jeder Paſſagier mit ſich fuhren. Für jede 10 Pfund Uebergewicht werden aber die Saätze bezahlt,
welche in den auf den Stationen aushangenden Tarifs angegeben ſind.

3) Eil und Frachtguter werden, nach den auf den Stationen aushangenden Tarifs, von der Thüringiſchen Bahn über
nommen und ſowohl von Leipzig, als von Berlin, Magdeburg und Coööthen, auf dieſelbe übergeführt, ohne daß jn Halle
eine Umladung Statt findet, da die von den genannten Städten kommenden Wagen auf die Thuringiſche Ba Uoerge-
hen konnen, und umgekehrt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich hierdurch
kieben Verwandten und Freunden in der
Nähe und Ferne

Henriette Deißner,
Ernſt Fehmel.

Gräfenhainchen, den 26. Dec. 1846.

Verlobungsanzeilge.
Die am gestrigen Tage stattgefan-

dene Verlobung meiner Tochter Ida
mit dem Kaufmann Herrn Eduard
Schwieger aus Halberstadt be-
ehre ich mich Verwandten und Freun-
den statt besonderer Meldung hiermit
ergebenst anzuzeigen.

Pfeifhausen, d. 26. Decbr. 1846.
Wittwe Lohmeyer.

Ida Lohmeyer,
Kduard Schwieger.

Verlobte.
Pfeifhausen und Halberstadt.

Verbindungs- Anzeige.
Allen unſern Freunden und Bekannten

zeigen wir hiermit unſere geſtern vollzogene
eheliche Verbindung an, und fagen den
ſelben bei unſerer Abreiſe nach Welsleben
bei Schönebeck ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 27. December 1846.
Carl Friedr. Jfermann,

prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer.
Friederike Auguſte Jſermann,

W geb. Plötz.

Todes Anzeige.
Nach Jahre langen ſchweren Leiden ent-

ſchlief heute morgen, den 24. d. M. meine
gute Frau Caroline, geb. Köhler, in
einem Alter von 55 Jahren und 7 Mona-
ten. Obgleich lange Jahre für mich und
meine Kinder krank und die letzten Jahre
ſehr ſchwach, dennoch ein ſchmerzhafter Ver
luſt für uns Alle; nur der Gedanke trö
ſtet uns: Tod iſt nicht Tod, ſondern nur
Veredlung der ſterblichen Natur. Dies
zur Nachricht allen Freunden ſtatt beſonde-
rer Meldung. Um ſtille Theilnahme wird
gebeten.

Höhnſtedt, den 24. Dec. 1846.
Martin Hecklau.

c. o-—-onteeeeceececceass
Bekanntmachungen.

Heffentliche Bekanntmachung.
Bei einem beſtraften Diebe ſind am

17. huj. eine Quantität Weidenreiſer, zu
Schippenſtielen brauchbar, unter verdächti-
gen Umſtänden gefunden worden.

Wem dergleichen geſtohlen worden, wolle
uns Anzeige machen. Das Holz kann hier
in Augenſchein genommen werden.

Hallte, den 23. Dec. 1846.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bock- Verkauf.
Der Verkauf der Jährlings- Böcke aus

der äußerſt wollreichen und von erblichen
Krankheiten durchaus freien Schäferei des
Ritterguts Kriegſtädt bei Lauchſtädt,
beginnt mit dem 2. Januar 1847.

Wilh. Jäckel.

nennen n r

Hamburger Caviar,
Neunaugen (Bricken), alles in friſcher Zu
ſendung empfiehlt Boltze.

F. Rums, Arac und Punſch-Eſſenz,
in ſchöner Qualität, bei

S. A. Otto s Wwe.
Friſche Auſtern und Schellſi ſche

empfing C. S. Riſel.
Ein- und zweiſchläfrige Federbetten, fo

wie neue geriſſene böhmiſche Bettfedern
und Daunen, ſind ſtets in großer Auswahl
und billigen Preiſen zu haben.

Lange, Betthändler.
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Roland, dem Bäckermeiſter Herrn Jungk

gegenüber.

Mittwoch Broihan bei Rauchfuß gen.

Gebnuerſche Buchdruckerct.

Mittwoch den 30. Dec. Breihan und
Donnerstag den 31. Dec. Braunbier im
Schwemmenbrauhaus bei Müller.

Ein und zweiſpännige Schlitten ſind
mit und ohne Pferde zu vermiethen, ſowie
Schnee und Eisfuhren gefahren werden
bei Eckert am Klausthor.
V I Thaler Belohnung.Eine circa 7 Ellen lange, 5 Ellen breite,
roth gefirnißte Plane von Drell iſt zwi
ſchen Halle und Eisleben am 24. d. M.
verloren worden. Wer dieſelbe in Eisleben
im Ring oder in Halle in der goldenen
Kugel abliefert, erhält obige Belohnung
Zum Shplveſter- Abend ladet zum Ball
ergebenſt ein

Sievert in Beeſenſtedt.
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Extra-Beilage zu Nr. 303 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Dienstag, den 29. December 1846.
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Deutſchlaud.
Halle, d. 28. Dec. Dem Berichte, mit welchem wir

geſtern die 50jährige Doctor Jubelfeier unſeres hochver-
ehrten Wegſcheider begruüßten, laſſen wir jetzt eine nähere
Mittheilung uüber die Einzelheiten der ſchonen Feier folgen.

Den Commilitonen der Friedrichs Univerſität war ſchon
fruüher durch ein Patent des Prorektors der 27ſte Decem-
ber als der Jubeltag des „Vir meritis, moribus, ingenio
venerabilis“ angezeigt worden. An dem genannten Tage
fanden ſich von Seiten der Univerſität gluckwunſchend ein
Se. Magnifſicenz der Prorektor Herr Prof. Dr. Eiſelen und
der Univerſitätsrichter Hr. Direktor Schultze demnächſt
unter Vortritt des zeitigen Decans Hrn. Conſiſtorial-Raths
Dr. Thilo, die Mitglieder der theologiſchen Fakultät, fur
welche Hr. Prof. Dr. Hupfeld eine Gratulationsſchrift:
De rei grammaticae apud Judaeos initis antiquissimisque
soriptoribus verfaßt hatte, ſchließlich die philoſophiſche Fa-
kultat unter Vortritt des Dekans Hrn. Prof. Dr. Gerlach,
welcher ein Gluckwunſchungs-Diplom auf Pergament ge-
druckt und mit ſilberner Siegelkapſel verſehen, uübergab.
Eine Deputation Studirender war ebenfalls zur Begrußung
des o ſchen Tages anweſend. Von Seiten der Stadt er-
ſchienen der Oberburgermeiſter Hr. Geh. Rath Bertram,
der erſte Stadtrath Hr. Landgerichtsrath Rummel, ſowie
der Stadtverordneten Vorſteher Hr. Juſtiz-Commiſſarius
Fritſch und der Stadtverordneten Protokollfuhrer Hr. Kauf-
mann Jacob. Eine ſilberne Votivtafel war es, welche die
Stadt Halle „ihrem hochverdienten Mitburger“ weihte,
bei deren Ueberreichung Hr. Oberbürgermeiſter Bertram
ausdrücklich hervorhob, daß auch die Stadt die Anerken-
nung der Verdienſte des Jubilars ſo lebhaft und uüberzeu-
gungsvoll theile, daß ſie den flüchtigen Worten des Gluck-
wunſches eine dauerndere Form, hier die Aufzeichnung in
feſtes Metall zu verleihen beſtrebt geweſen ſei.

Jhren Gluckwunſch brachten ferner dar Hr. Berghaupt-
mann Dr. Martins, der Landrath des Saalkreiſes, Hr.
v. Baſſewitz, die Geiſtlichkeit durch die vier hier anweſen-
den Superintendenten, von welchen Hr. Superintendent
Dr. Tiemann die Gratulation ausſprach, die Franckeſchen
Stiftungen in Abweſenheit ihres durch eine ferne Reiſe ver-
hinderten Direktor Dr. Niemeyer, vertreten durch Hrn.
Rektor Eckſtein Dr. v. Madai und Jnſpektor Trothe, wo-
bei Hr. Rektor Eckſtein noch beſonders im Namen der Leh-
rer der Waiſenhaus- Schulen eine Votivtafel uübergab, in
welcher es von dem Gefeierten heißt: „Soholis frequen-
tissimis et scriptis subtilissimis evangelicam libertatem
contra superstitionis fallaciam strenue ac fortiter defen-
dit rationemque quasi lucem quandam lumenque christia-
nac doctrinae constanter et perpetuo evincere studuit.“
Außer dieſen Deputationen von Behörden und Anſtalten fand
ſich auch die Deputation eines Kreiſes von Freunden ein,
in deſſen Mitte der ehrwurdige Jubllar zur Ehre und Freude
der vielen Hunderte, welche dieſen Kreis bilden, ſtets er

ſchienen war. Dr. Schwetſchke ſprach im Auftrage dieſer
Deputation dem Gefelerten die herzlichſten Glückwünſche zu
ſeinem Jubeltage aus und erbat es im Namen jener zahl

reichen Theilnehmer, daß der Jubilar einem fur den Abend
des 29. Decbr. in dem Gaſthauſe zur Traube veranſtalte-

ten großen Feſtmahle ſeine Anweſenheit ſchenken moge.
Unter den Gluckwunſchungs- Gaben und Schreiben,

welche von hier eingegangen erwähnen wir ein Schreiben

des hieſigen Land und Stadtgerichtes, das von Hrn. Prof.
Dr. Rödig'n uüberreichte und dem Jubilar dedicirte erſte
Heft des letzten Bandes des von Geſenius begonnenen The-
saurus linguae hebraeae et chaldaeae V. T., eine ſo eben
erſchienene Schrift des Hrn. Prof. Dr. Wippermann: Kurze
Staatsgeſchichte der Herzogthumer Schleswig und Holſtein“,
ein lateiniſches Gedicht des Hrn. Dr. Otto Gruber und das
nachfolgende von dem hieſigen deutſchkatholiſchen Pfarrer,
Hrn. Gieſe, verfaßte und von dem Veorſteher der deutſch
katholiſchen Gemeinde übergebene Gedicht. Daſſelbe lautet:

Gedicht der deutſch katholiſchen
Gemeinde.

Ein Feiertag nach ſchwerem Arbeitsjahr,
Ein ſüßes Ruh'n nach langen Wanderzeiten,
Ein Herbſtesmorgen, warm und frühlingsklar,
Ein Siegesfeſt nach heil'gen Geiſtesſtreiten,
Ein Erndtefeſt nach treu geſtreuten Saaten,
Ein Jubelfeſt nach edlen Lebensthaten.
So ſtrahlet Dir der heut'ge Tag entgegen,
Und jauchzt Dir zu mit Ehr' und reichem Segen,

Mit dankerfüllten Blicken nah'n ſie Dir
Die Schüler all' dem hochverdienten Lehrer,
Es weiht der Gaben und der Wünſche Zier
Die dichte Schaar der Freunde und Verehrer;
Da hat auch uns mit mächt'gen Herzenswogen
Des Dankes Trieb in Deine Näh' gezogen
O laß auch uns Dein Feſt mit frohen Grüßen,
Uns Deiner Saaten jüngſte Frucht genießen!

Jſt der Erkenntniß Pfad uns licht gemacht
Du haſt die Fackel uns vorangetragen!
Dein helles Wort vertrieb auch uns die Nacht,
Haſt wacker mit dem Schwerdte drein geſchlagen!
Für uns haſt Du das Geiſtesſchwerdt geſchwungen,
Für uns haſt mit dem Feinde Du gerungen,
Ja Du haſt uns die freie Bahn bereitet,
Und Deine Hand hat uns zum Licht geleitet!

So freue Dich! Die lange Arbeitszeit
Jſt Dir an Lohn und Frucht nicht leer geblieben!
So triumphire heut nach heißem Streit
Dein Wort hat manche That empor getrieben!
Du haſt den Weg der Nacht uns ſcharf geſchieden
Vom Weg des Lichts, vom Weg zum Licht und Frieden
Du haſt der Kirchen Hallen uns gelichtet,
Du haſt ein hohes Gotteswerk verrichtet!

So lebe nun in froh errung'ner Raſt
An treuer Gattin Hand ein Sabbathsleben,
Vom Kranz, den Du Dir ſelbſt gewunden haſt,
Von holder Kinder Jubelkranz umgeben!
Die Freunde ſegnen Dich! Die Schüler rufen
Frohlockend an des Hausaltares Stufen:
Heil Dir, Du Treuer! Heil Dir edler Meiſter
Der freien, deutſchen Proteſtantengeiſter!

Dieſer Feier in den Morgenſtunden des Jubeltages
ſchloß ſich ein Mittagsmahl an, welches die Univerſität im
Gaſthofe zum Kronprinzen veranſtaltet hatte und zu welchem
auch an die Behörden und andere Bewohner der Stadt
Einladungen ergangen waren. Se. Magnifſicenz der Pro-
rektor eröffnete die Reihe der Toaſte mit einem auf das
Wohl des Jubilars dargebrachten Hoch, welchem noch an



dere Toaſte folgten: „Den Wegſcheiderſchen Familienmit-
gliedern““ geſprochen von Hrn. Prof. Dr. Roß, und „dem
Andenken des mit dem Wegſcheiderſchen Namen und Hauſe
innig verbundenen Freundes Geſenius“, in ernſten und er-
greifenden Worten von Herrn Prof. Dr. Meier.

Noch iſt zu erwähnen die Theilnahme, welche Weg-
ſcheiders Jubeltag von auswärts empfing. Glückwünſchungs-
Schreiben wurden eingeſandt von den theologiſchen Fakul-
täten zu Breslau, Göttingen, Marburg, Gießen, Straßburg
und Baſel (Gratulationen von Leipzig und Jena ſind ange-
kuündigt), ferner Begluckwunſchungen von der geſammten
Geiſtlichkeit des Furſtenthums Blankenburg und Stiftamts
Walkenried, von einer Anzahl Geiſtlicher aus dem Herzog-
thum Braunſchweig nebſt einem ſilbernen Pokal, von vielen
gelehrten Freunden, unter welchen David Schulz in Bres-
lau, Ober-Conſiſtorialpräſident Bretſchneider in Gotha, Praſi-
dent Rohr in Weimar, Prof. Gieſeler (welcher dem Jubi-
lar die erſte Abtheilung des 2ten Bandes der Kirchenge-
ſchichte 4te Auflage dedicirt hat Prof. Theile in Leipzig,
Hauptpaſtor Dr. Alt in Hamburg, CEonſiſt.-Rath Funk in
Magdeburg und viele Andere.

Ein Schreiben der freien evangeliſchen Gemeinde zu
Königsberg, welches den Wegſcheiderſchen Tag begrußt,
möge hier vollſtändig ſeine Stelle finden:
„„Herrn Profeſſor Wegſcheider in Halle, die freie

evangeliſche Gemeinde zu Königsberg.
„Die erfreuliche Kunde von Jhrem, d. 27. d. M. bevor

ſtehenden 50. Doctor- Jubiläum wurde auch von der freien
evangeliſchen Gemeinde zu Königsberg mit warmer Theil-
nahme begrüßt. Sie hält es für eine Ehrenpflicht, ſich zu
betheiligen an dieſer ſeltenen Feier des bedeutungsvollen Ta-
ges, an welchem ein, durch gründliche Forſchungen und aus-
gebreitete Kenntniſſe ausgezeichneter deutſcher Gelehrter ſeine
ununterbrochene und rüſtig fortgeſetzte und von dem glück-
lichſten Erfolge gekrönte Thätigkeit als Schriftſteller und
Univerſitätslehrer öffentlich begonnen hat. Denn dieſe er-
folgreiche Thätigkeit blieb ſtets der gewiſſenhaften Prüfung
und Erklärung der auf uns gekommenen Urkunden und
Zeugniſſe über die Lehren und das Leben unſres erhabenen
Religionsſtifters und ſeiner unmittelbaren Schüler und erſten
Gemeinden ſo wie einer aus denſelben nach den Geſetzen
der Vernunft und Wiſſenſchaft begründeten Darſtellung der
chriſtlichen Glaubens und Sittenlehre zugewendet. Nicht
minder haben Sie ohne Menſchenfurcht die Freiheit des aka-
demiſchen Unterrichts Sich ſelbſt bewahrt und für andere
vertreten. Von welchem Einfluſſe Jhre Lehre durch Schrift
und Wort auf drei deutſche Univerſitäten Göttingen, Rin-
teln und Halle und auf die allgemeine Bildung geweſen, lebt
gewiß fort und fort in dankbarem Gedächtniß des deutſchen
Volkes. Unſere freie evangeliſche Gemeinde verdankt Jhnen
zunächſt, daß Sie dem theoretiſchen Geiſte ſein Recht er
kämpft die neuteſtamentlichen Ueberlieferungen der Prüfung,
der Vernunft und der Erkenntniß des Verſtandes unterwor-
fen, und das Weſen der Riligion hauptſächlich in eine
praktiſche Moralität geſetzt haben, daß Sie ſomit in der
Theorie, in der Wiſſenſchaft dasjenige zu erringen ſuchten,
was wir jetzt als freie evangeliſche Gemeinde gewiſſermaßen
in die Praxis in das Leben, einzuführen uns zu einer Haupt-
aufgabe machen. Die freie evangeliſche Gemeinde zu Königs-
berg hat daher in ihren General Verſammlungen am 11.
und 18. d. M. den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, Jhnen
hochgehrter Herr Profeſſor dies feierliche Glückwunſchſchrei
ben von unſerer Aller innigſten Wünſchen für Jhr ſtetes

Wohlergehen begleitet, durch Vorſtand und Presbyterium
ehrerbietigſt üderreichen zu laſſen. Königsberg, d. 18. Dec.
1846.” Folgen die Unterſchriften.

Auch von Seiten des Chefs des dem Jubilagre voergeſetz-
ten geiſtlichen Miniſteriums Hrn. Miniſter Eichhorn, i
ein Schreiben eingegangen, in welchem unter Anerkennung
der gewiſſenhaften Treue, mit welcher Wegſcheider alle
ihm anvertrauten Univerſitätsämter verwaltet, ſo wie der
redlichen Ueberzeugung, in welcher der Jubilar nach Wahr-
heit geforſcht und ſolche nach beſten Kraften zu foördern ge
ſucht habe, doch mit Bezug auf die gelehrte und kirchliche
Stellung Wegſcheiders von Sr. Excellenz zu erkennen
gegeben wird, daß der Geiſt, welcher fruüher der Behand-
lung der Theologie die faſt allgemein vorherrſchende Rich-
tung gab, als weder die Forderungen der Wiſſenſchaft,
noch die Bedürfniſſe des kirchlichen Lebens befriedigend, der
neuern theologiſchen Entwickelung hätte Raum geben muſſen.

Weiteres wird die fur den Abend des 29. Decembers
veranſtaltete Feſtlichkeit, an welcher ſich auch viele Geiſt-
liche und Freunde aus der Provinz Sachſen mit Gaben
3 Worten des Gluckwunſches betheiligen werden, er
geben.

G eaaä

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 24. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 6 69 44 Gerſte 44 49Roggen 66 661 Hafer 28 30 e
Nordhauſen den 24. December.

Weizen 2 26 X bis 3 4Rog en 2 22 e 3 7Gerſte 1 24Hafer 1 3 e 6 7Rüböl, der Centner
Leinöl, der Centner 13

Waſſerſtand der Saele bei Halle
am 27. Dec. Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,

am 28. Dec. Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß s Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 27. December 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 27. bis 28. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Zeiſing a. Pommern. Die
Hrrn. Partik. Meidlung a. Hannover, Höpfer a. Bonn. Hr. Bau
Conducteur Steinel g. München. Die Hrrn. Kaufl. Reichardt a-
Cöln, Liebner a. Gießen.

Stadt Zürich: Hr. Gutsbel. Duen a. Stedten. Die Hrru. Kaufl.
Bortels a. Mannheim, Schrade a. Berlin, Brandt a. Kaſſel, Ru
precht a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Frau Mühlenbeſ. Voigt a. Schmölln. Die Hrrn.
Kaufl Aurau a. Leipzig Hoffmann a. Berlin. Hr. Oekon. Mayer
a. Brausnitz.

Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. v. Dotteberg a. Stettin. Hr. Partik.
v. Loſſow a. Wismar. Die Hrrnu. Kaufl. Seſtermann a. Braun
ſchweig Berghold a. Zittau, Winter a. Nordhauſen

Schwarzen Bär: Die Hrryu. Kauft. Muthreich a. Bleicherode,
Schindler a. Frankiurt. Hr. Cand. Lindwurm a. Bingen. Hr.
Gymnaſ. Seidemann a. Potsdam. Fri. Bachmann a. Hersfeld.

Stadt Hamburg Hr. Fabrikbeſ. Teutler a. Hirſchberg. Hr. Gymn.
Lehrer Dr. Kramer a. Nordhaufen. Die Hrrnu. Kaufl, Steinkopf
a. Berlin Stumme a. Hamburg Kerbitz a. Nordhauſen.

Golduen Kugel: Hr. Rentier Halfchings a. Hannover. Hr. Cand.
phil. Herrmann a. Berlin, Hr. Kaufm. Bark a. Danzig-

Zur Eiſeubahn: Die Hrra. Kaufl. Gilmann a. Magdeburg Otto
a. Weißenfels Roſenthal, Jacob u. Liebenheim a. Bernburg Re
mer u. Hr. Pred. Leinau a. Apolda.

Bebauerſche Buchdruckere i.
dvvoodseoevox«e—ss—sso66966G6666000
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